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Agenda

1. Reform des Zivilprozesses

2. Digitale Justizinfrastruktur

3. Strukturierter Parteivortrag

4. KI-gestützte Verfahrensführung

5. Ausblick



Vorschlag, Erprobung und KI-Perspektive

• Reformkommission

• Erprobungsrecht

• KI-Perspektive



Reformkommission: Zivilprozess der Zukunft

November 2023

Einsetzung beschlossen

Juli 2024

Arbeitsaufnahme

31. Januar 2025

Abschlussbericht veröffentlicht

Ergebnis: Empfehlungen zur Modernisierung von Verfahrensrecht, Gerichtsorganisation und digitaler Kommunikation.



Vier miteinander verbundene
Reformbausteine

• Justizportal

• Kommunikationsplattform

• Digitaler Parteivortrag

• Frühe richterliche Prozessleitung



Erprobungsrecht: Online-Verfahren

→ Schnellere Streitbeilegung geringwertiger Ansprüche

→ Strukturierte digitale Akten

→ Geringere Kosten für Parteien und Gerichte

→ Bewältigung von Massenverfahren

→ Pilotphase & Evaluation

Erprobung an ausgewählten Gerichten

Evaluierung nach 4 und 8 Jahren geplant



Online-Verfahren

→ Digitale Eingabe

Einheitliche Kommunikation, barrierefreie Nutzung

→ Niedrigschwelliger Rechtsschutz 

→ Effizient, nutzerfreundlich, barrierefrei, ressourcenschonend

→ Vorbildfunktion 

Kommunikationsplattform & Vortragsstrukturierung



Justizplattformen

→ Elektronischer Rechtsverkehr

Nutzungspflicht für Rechtsanwälte und Behörden

Ausbau strukturierter Datenformate für Akten und Schriftsätze (z.B. 
XJustiz-Formate)

→ Einheitliche Datenstandards für verbesserten Workflow, 
Nachvollziehbarkeit und Automatisierung

→ Justizportal

→ Kommunikationsplattform

→ Digitale Kommunikation



Justizportal

→ Zentrale Online-Plattform (Serviceportal Bund/Länder)

Elektronische Übermittlung von Klagen via „Mein Justizpostfach“

Informationen zur selbständigen Klageeinreichung

Hintergrundinfos zu Gerichtskosten und Nutzung digitaler Dienste

→ Ausbau zur zentralen Interaktionsplattform zwischen Bürgern 
und Justiz



Justizportal: ein zentraler Zugang zur Justiz
Information und Orientierung

Digitale Justizdienste

Zugang ist mehr als ein Login

Auffindbarkeit · verständliche Nutzerführung · Barrierearmer Zugang · verlässliche Weiterleitung

Effektive digitale Justiz durch zentrale Orientierung und nutzerzentrierte Prozesse.



Kommunikationsplattform

→ Digitale Eingabesysteme

→ Zukunft: Cloudbasierte Kommunikationsplattform

Verfahrensbezogene Nachrichten, Dokumente und Akte



Kommunikationsplattform:
verfahrensbezogener
Austausch
Portal

Kommunikationsplattform

• Dokumente bereitstellen, einsehen und abrufen.

• Perspektivisch gemeinsam bearbeiten.

E-Akte

JustizCloud

Portal, Kommunikationsplattform und elektronische Prozessakte sind zu unterscheiden.



Digital strukturierter Parteivortrag

→ Strukturierung durch das Gericht

→ Strukturierung durch die Parteien

→ Materielle Prozessleitung – Grundlage für KI-Unterstützung

Entwurfs- und Evaluationsphase – empirisch belastbare Argumente für 
eine strukturelle Neuausrichtung des Parteivortrags



Digital strukturierter Parteivortrag

→ Digital strukturierte Vortragsdaten statt unstrukturierter PDF-
Akte

→ Strukturierte Sachverhaltsangaben über Formulare

Feldbasierte Einträge statt Freitext

Machinenlesbarkeit und semantische Auswertung

→ Automatisierte Prüfung

→ KI-gestützte Qualitätssicherung und Plausibilitätsprüfungen



→ Wie kann KI die richterliche Prozessleitung, die Strukturierung 
von Streitstoff und den Zugang zum Recht unterstützen?

→ Welche Rolle bleibt für das Gericht?

→ Welche Voraussetzungen braucht die Justiz?



Parteivortrag: Von Seiten
zu Zusammenhängen

Seitenbasierte Schriftsätze (Status Quo) Strukturierter Parteivortrag (Reformvorschlag)



Strukturierung muss dem
Einzelfall gerecht werden
Gesetzlicher Rahmen: § 1126 ZPO

• Im Online-Verfahren kann das Gericht anordnen, dass die Parteien ihren Vortrag digital gegenüberstellen, ergänzen
oder erläutern.

Gestaltungsanforderung

• Strukturierte Eingaben müssen Raum für einzelfallbezogene Ergänzungen und Erläuterungen lassen.

• Keine automatische rechtliche Bewertung oder Vollständigkeitsprüfung.

Keine automatische rechtliche Bewertung oder Vollständigkeitsprüfung vorgesehen.



Ausblick

→ Modernisierung des deutschen Zivilprozesses

Fokus auf Digitalisierung, Effizienz, Internationalität

Massenverfahren

→ Anforderungen an digitale Infrastruktur

Datenschutz und Datensicherheit

Digitale Ungleichheit der Parteien

Herausforderungen der Standardisierung

→ Internationale Wettbewerbsfähigkeit des Justizstandorts



Ausblick

→ Schneller Zugang zur Justiz

→ Effiziente Ressourcenverwendung

→ Pakt für den Rechtsstaat

Förderung und Finanzierung digitaler Projekte (Online-Verfahren, zentrale 
Plattformen E-Akte, strukturierte Datenformate)



Ausblick

→ Ausbau digitaler Akten & KI-Unterstützung

→ Justizportal als zentrale digitale Interaktionsschnittstelle

→ Strukturierte digitale Vorträge und Datenformate

→ Harmonisierte Justiz-IT



Digitale Klage: vom PDF zum
strukturierten Datenexport

Heutiger Ablauf

•
•

•
•

Geplanter Entwicklungspfad

•
•

•
•

Ziel ist die direkte Integration strukturierter Daten, ohne den Umweg
über die automatische Konvertierung von PDF-Dokumenten.



Wo KI den Zugang unterstützen könnte

• Präzise Zusammenfassung

• Verständliche Erläuterung

• Individuelle Informationsbedürfnisse

• Ergänzungsfunktion



KI-Assistenz in der gerichtlichen Vorbereitung

Aktenanalyse Fallgruppierung Entscheidungsaufbereitung Praxisfenster: OLGA Praxisfenster: MAKI

KI bereitet vor. Das Gericht prüft, bewertet und entscheidet. Keine automatisierte
Entscheidungsfindung – richterliche Letztverantwortung bleibt stets gewahrt.



Anforderungen an KI in der Rechtsfindung

• Funktionserweiterung

• Automatisierungsgrad

• Komplexitätsmanagement

• Menschliche Aufsicht

• Transparenz

• Resilienz & Datenschutz

Die rechtliche und richterliche Verantwortung bleibt ungeteilt.



Verfahrensrecht in
Systemfunktionen übersetzen

Architektonische Grundpfeiler der digitalen Verfahrensgestaltung

Rollen & Berechtigungen Herkunft & Versionen Interoperabilität Evaluation



Aufgaben

→ Monitoring gesetzlicher Entwicklungen und laufender 
Gesetzgebungsverfahren

→ Praxisstrategie zur Digitalisierung

Integration digitaler Kommunikation in Workflows

Einbindung in Fachverfahren

→ Harmonisierung heterogener IT-Landschaften

→ Schulungen zu neuen Verfahren

→ Plattform statt Datenbank & Kommunikationsschnittstelle

Ende-zu-Ende-Digitalisierung, Echtzeitkommunikation, Once-Only-Prinzip, 
Deutschland-Stack



FAZIT UND
DISKUSSION
• Zugang und Austausch: Portal und Plattform als

Grundlage verlässlicher digitaler
Verfahrenskommunikation.

• Ordnung und Leitung: Strukturierter Parteivortrag
und frühe gerichtliche Klärung des Streitstoffs.

• Kontrollierte Assistenz: KI für überprüfbare
Unterstützung; keine Verschiebung der richterlichen
Verantwortung.
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